
opauer
na

lle auf
dabei
alter

eines
nd bis

daß
Wagen
den iſt.

wal-
ird in
arüber,

fnung“
dieſem

ſchließ-
eutiges
d ſeiner
zundes-
e nahe
jungen

heeres)

ig des
ung der

Ueber
Worten

ung zu

gleich

früher

s wer
nächſter

gegen

7
R 7

ehee 7S h te J J 2 i

e

m h 02 J

Mittwoch den 23. September.

Bekanntmachungen.
Auf höhere Anordnung ſollen die trockengelegten Betten des zu den Merſeburger Amtsteichen gehörigen Knapendorfer Unter-

und Küchenteiches und des Corbethaer Teiches beziehungsweiſe zur Grasnutzung und zur Acker und Wieſencultur auf die Zeit vom 1. Oc
tober 1868 bis ebendahin 1874 alternativ in einzelnen Parzellen und im Ganzen durch öffentliche Licitation an den Meiſtbietenden ver

achtet werden.
Die Größe derſelben beträgt ausſchließlich der Wege und Gräben und zwar:

des Knapendorfer Unterteichs 71 Mrg. 99 QR.
in 36 Parzellen,

des Knapendorfer Küchenteichs 6 Mrg. 145 QR.
in 2 Parzellen und

des Corbethaer Teichs 30 Mrg. 106 QR.
in 13 Parzellen.

Die ſpeciellen Licitations- und Pachtbedingungen nebſt der Karte und der Parzellirungspläne können täglich mit Ausſchluß des
Sonntags während der Amtsſtunden in unſerer DomainenRegiſtratur und außerdem in dem Schulzenamte in Schkopau eingeſehen werden.

Zu dieſer Verpachtung haben wir einen Licitationstermin auf
Dienstag den 6. Oetober d. J.

in der Gemeindeſchenke in Schkopau, Vormittags 9 Uhr, anberaumt.
Der Zuſchlag bleibt unſerer Genehmigung vorbehalten.
Zahlungsfähige Pachtluſtige werden daher zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen,

a) daß die zu verpachtenden Parzellen noch vor dem Eintritt des Termins mit Pfählen werden abgeſteckt werden, auf welchen ſich die
Nummern verzeichnet finden, unter welchen die Ausbietung der Parzellen erfolgen ſoll und

b) die einzelnen Parzellen den Pachtluſtigen auch vor dem Licitationstermine durch den hiermit beauftragten Vermeſſungsreviſor Hube
an Ort und Stelle ſpeziell werden nachgewieſen werden zu welchem Behuf derſelbe ſich ſchon am Montag den 5. October, Vor
mittags 9 Uhr, in der Gemeindeſchenke zu Schkopau einfinden wird.

Merſeburg, den 20. September 1868.
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

Die Ortsbehörden des Kreiſes mit Ausnahme des Magiſtrats in Merſeburg werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich mit Auf-
ſtellung der Klaſſenſteuerrollen für das Jahr 1869 zu beginnen und dabei die Jnſtruction über die Veranlagung der Klaſſenſteuer vom
g. Mai 1851, welches ſich in den Händen jedes Ortsvorſtandes befindet, und diejenige Anweiſung zu beachten, welche auf der 4.
Seite der Titelblätter der aus meinem Bureau zu beziehenden Formulare abgedruckt iſt.

Gleichzeitig haben die Ortsbehörden die Mitglieder der EinſchätzungsCommiſſion pro 1869 wählen zu laſſen und zwar in
den Städten durch die StadtverordnetenVerſammlung auf dem Lande durch die Gemeinde. Für jeden Ort bis zu 3000 Seelen beträgt

die Zahl der zu wählenden Mitglieder 3, wovon 1 Mitglied zu den wohlhabenderen, 1 zu den weniger wohlhabenden und 1 zu den ärmeren
Einwohnern des Orts gehören muß. Die auf dieſe Weiſe gewählten Mitglieder haben in Gemeinſchaft mit dem Ortsvorſtande die Ein
schätzung in die Steuerſtufen zu bewirken.

Die Prüfung der Rollen erfolgt im Beiſein der Ortsrichter an folgenden Tagen
am 19. Oetober ec., von Vormittags 9 Uhr an, für Leunga, Röſſen, Göhlitzſch, Daspig, Cröllwitz, Kirchfährendorf, Spergau, Kötzſchen,

Ober und Niederbeunga, Reipiſch, Frankleben, Runſtedt, Benndorf, Körbisdorf, Naundorf, Blöſien, Geuſa, Atzendorf, Zſcherben, Knapen-
dorf, Bündorf;m 20. October e., von Vormittags 9 Uhr an, für Netzſchkau, Milzau, Biſchdorf, Ober und Unterkriegſtädt, Kleinlauchſtädt, Burg-

ſtaden Schadendorf, Kleingräfendorf, Cracau, Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf, Ober und Niederclobicau, Niederwünſch, Schotterey
und Großgräfendorf mit Strößen;

am 21. October e., von Vormittags 9 Uhr an, für Schkopau, Corbetha, Rattmannsdorf, Hohenweiden, Röpzig, Neukirchen, Rocken
dorf, Benkendorf, Delitz a/B., Dörſtewitz, Holleben, Beuchlitz, Schlettau, Paſſendorf, Angersdorf, Venenien;

am 22. Oetober e., von Vormittags 9 Uhr an, für Meuſchau, Collenbei, Burgliebenau, Löſſen, Tragarth, Raßnitz, Weßmar, Röglitz,
Oberthau, Ermlitz- Rübſen, Wehlitz, Altſcherbitz, Papitz, Modelwitz, Beuditz, Cursdorf, Ennewitz;

am 23. October e., von Vormittags 9 Uhr an, für Kleinliebenau, Horburg, Maßlau, Möritzſch, Kötzſchlitz, Günthersdorf, Dölkau,
Zweimen Göhren, Zſchöchergen, Zſcherneddel, Zöſchen, Wegwitz, Pretzſch, Wallendorf, Kriegsdorf, Trebnitz, Werder, Creypau, Wölkau;

am 24. October e., von Vormittags 9 Uhr an, für Oſtrau Lennewitz, Wüſteneutzſch, Schladebach, Witzſchersdorf, Kötzſchau, Ram
pitz, Thalſchütz, Oetzſch, Nempitz, Treben, Groß und Kleinlehna, Altranſtädt Piſſen, Rodden;

am 26. October e., von Vormittags 9 Uhr an, für PorbitzPoppitz, Dürrenberg Keuſchberg, Balditz, Tollwitz, Teuditz, Kauern,
Groß Kleingoddula und Veſta, Oebles Schlechtewitz, Kleincorbetha, Oeglitzſch, Dehlitz a/S.

am 27. October e., von Vormittags 9 Uhr an, für Ragwitz, Zöllſchen, Ellerbach, Schweßwitz, Bothfeld, Michlitz, Röcken, Groß
und Kleingöhren, Stößwitz, Goſtau, Söſſen, Kölzen, Starſiedel, Pobles, Muſchwitz, Söheſten, Tornau, Caja, Rahna, Großgörſchen;

am 28. October e., von Vormittags 9 Uhr an, für Kleingörſchen, Meuchen, Döhlen, Thronitz, Schkölen, Räpitz, Meyhen, Schkeit
bar, Groß und Kleinſchkorlopp, Zitzſchen, Seegel, Peißen, Scheidens, Sittel, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen und Eisdorf.

Zu dieſen Terminen haben ſich die betreffenden Ortsrichter im Landrathsamte hierſelbſt einzufinden und die Klaſſenſteuerrollen in
drei gleichlautenden Exemplaren mitzubringen. Die Magiſträte zu Lauchſtädt, Schafſtädt und Schkeuditz und der Herr Oberförſter zu
Schkeuditz haben dagegen die Rollen bis zum 1. November d. J. an mich einzureichen.

Merſeburg, den 16. September 1868.
Der Königliche Landrath

Weidlich.



Bekanntmachung. Zur Unterſtützung der durch Brandun-
glück heimgeſuchten Bewohner der Stadt Birnbaum ſind an Bei-
trägen fernerweit eingegangen

1 Thlr. v. Mag. Aſſ. Jurk, 15 Sgr. v. Privatier Maſcher, 1
Thlr. Ungen., 15 Sgr. v. Pfarrhaus Cröllwitz, 3 Thlr. in Sa.

der frühere Betrag von 2 Thlr., alſo bis jetzt überhaupt
5 Thlr.

Mit dem 1. October c. werden wir die Sammlung ſchließen
und den Ertrag dem Unterſtützungs- Comité in Birnbaum ſofort
überſenden. Fernere Beiträge wolle man daher bis dahin an unſer
Stadtſecretariat abliefern.

Merſeburg, den 21. September 1868.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
am Freitag den 25. September, Nachmittags 6 Ahr,

Vorlagen a) Regulativ über Verwaltung der ſtädtiſchen Gasanſtalt;
b) Pachtgeldererlaß e) eine Bürger -Jubiläumsfeier, d) die Turn
kaſſenrechnung fürs Jahr 1867; e) Nachweiſung der Ausgaben
beim heurigen Kinderfeſte; Verpachtungsangelegenheiten g) Be
ſeitigung der neben dem hieſigen Schlachthofe befindlichen Schlippe;
b) Nachweiſung der Koſten des letzten Sächſiſchen Provinzial
Landtags i) Erwerbung der am obern Walkhälter befindlichen
Grasnutzung.

Jn der Nacht vom 15. zum 16. d. M. iſt aus dem Gehöft
des Landmanns Wittig zu Creypau ein blaulackirter Handwagen
mit roher Deichſel, deſſen Arm an einer Bruchſtelle durch ein Blech
ſtück zuſammen gehalten war, geſtohlen worden.

Umſtände welche zur Entdeckung der Diebe führen könnten,
ſind der unterzeichneten Polizeiverwaltung anzuzeigen.

Merſeburg den 19. September 1868.
Die Polizeiverwaltung Creypau.

Artus.
Ueber den Nachlaß des Schmiedemeiſters Karl Friedrich Zechen-

dorf zu Schkeuditz iſt das erbſchaftliche Liquidationsverfahren eröff-
net worden. Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger
und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 1. November
1868 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen
nicht innerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren
Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß ſie
ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten können, was
nach vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forde-
rungen von der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben
des Erblaſſers gezogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes findet nach Verhand
lung der Sache in der auf

den 9. November c., Mittags 12 Ahr,
in unſerem Audienzzimmer Nr. 3. anberaumten öffentlichen Sitzung
ſtatt.

Merſeburg den 15. September 1868.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn unſerem Firmenregiſter iſt die Firma Nr. 90. „C. G. Hüne

hier“ heute gelöſcht, dagegen in unſerem Geſellſchaftsregiſter zu Folge
Verfügung von heute unter Nr. 47. eingetragen:

Firma der Geſellſchaft:
C. G. Hüne,

Sitz der Geſellſchaft:
Merſeburg.

Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft:
Die Geſellſchafter ſind

die Fabrikanten Karl Robert und Hermann Moritz,
Gebrüder Hüne hier

und der Fabrikbeſitzer Carl Gottfried Hüne jetzt in Dresden.
Die Geſellſchaft hat am 1. April 1868 begonnen.
Merſeburg, den 14. September 1868.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des für die Bureaus der unterzeichneten Behörde
in dem Jahre vom 1. October d. J. bis ult. September 1869 er-

forderlichen Bedarfs an raffinirtem Rüböl ſoll an den Mindeſtfor-
dernden in Verding gegeben werden.

Zur Entgegennahme der Offerten iſt ein Termin auf
Freitag den 25. September e., Vormittags 11 Ahr,

in unſerem Secretariatszimmer anberaumt worden zu welchem
Unternehmungsluſtige eingeladen werden.

Die Bedingungen der Lieferung werden im Termine bekannt
gemacht werden.

Merſeburg den 16. September 1868.
Königliche General -Commiſſion.

Pferde- Verkauf.
Huſ. Reg. Nr. 12. ſollen Mittwoch den 30. September e., von
Morgens 10 Uhr ab, auf dem Kloſter zu Merſeburg öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft wer-
den. Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die

Donnerstag den 24. September, früh 9 Uhr, ſollen in der
chemiſchen Fabrik zu Dürrenberg eine große Anzahl Trockenhorden,
vorzüglich geeignet zur Obſtdarre, öffentlich verkauft werden.

Ein Wagen mit breiter Spur, welcher vor einigen Jahren neu
gebaut und wenig gebraucht iſt, ſoll ſpottbillig wegen Mangel an
Raum ſofort verkauft werden durch Fauſt- Tell, Nr. 846. an
hieſger Hönizemüble

Eine meublirte Stube nebſt Schlafkammer iſt an 1 oder 2 Herren
ſofort oder ſpäter zu vermiethen gr. Nittergaſſe Nr. 174.

DOberaltenburg SAI. iſt ein Logis mit allem Zubehör ſo
fort zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere im Seitenflügel.

Mälzergaſſe 204. iſt ein großes Logis zu vermiethen und
erſten October der Nenjahr zu bezie ben

Jn meinem Hauſe, Markt Nr. 78., iſt die erſte Etage, welche
Madame Palmié bewohnt, von jetzt ab zu vermiethen und 1. April

1869 zu bezie ben J. E. Artus.Wohnungs Veränderung. S
Meine Wohnung habe ich in die Burg und Oberburgſtraßen-

Ecke (Bierhalle des Herrn Lutze) 1 Treppe hoch verlegt.
Dr. Werner, Kreisphyſikus und pract. Arzt.

Für Geſchlechtsleidende!
Lebenspillen (auch Elixir) gegen geſchwächte Mannbarkeit. 2

Thaler. Doſis 1 Thlr. Geſchlechtskrankheiten, Pollutionen,
Bleichſucht, weißen Fluß heilt raſch und ſicher

Dr. A. Lohrengel in Leipzig.

Geſchäfts Eröffnung.
Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mit dem 17.

September c. ein Porzellan und Cigarrengeſchäft eröffnet habe.
Alle Glas und Porzellanwaaren, Parfumerien, Cigarren,

Rauch und Schnupftabacke gut und billigſt empfehlend, bittet

um geneigten Zuſpruch W. Höhne,
722. Unteraltenburg 722.

Sämmtliche politiſche Zeilungen
ſind zu beziehen und werden beſtens beſorgt won der

Buchhandlung von Fr. Stollberg.
ch erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich alle Maurer
arbeiten, Neubau wie Reparatur, von jetzt an ſelbſtſtändig ausführe.

L. Leonhardt, Sand 615.
Weisse Rohnen, Linsen, Kümmel, Dötter,

Sommerrübsen kauft jedes Quantum zu höchſten Preiſen

Die ILithographie Steindruckerei
von R. Plöte in Mersebur

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Visitenkarten, Adress-
Karten, Weinetiquettes etc. den geehrten Herrſchaften
ganz ergebenſt.

Auch werden Vorzeichnungen auf Wäſche c. ſchnell und ge

ſchmackvoll gefertigt. R. Plötz.

e

Eine Anzahl ausrangirter Königl. Dienſtpferde des Thüring.

Guſtav Elbe.
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Sonnabend den 26. bleibt mein Geſchäft geſchloſſen.

Bris
ſz729 2 a 2 9 F zLiebig Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Formnſf

pH zur ſofortigen Herſtellung der Liebig'ſchen Suppe ohne Kochen; Erſatzmittel für Muttermilch.
Nahrungsm. für Blutarme, Reconvalescenten, Magenleidende 2c. Flaſchen zu Pfd. Jnhalt à 12 Sgr. S

2 in den Apotheken in Merſeburg.S 7 ddddnnntteeeeereeeeeeeeee

Reiſende und Auswanderer nach Amerika
finden durch die Unterzeichneten prompte Beförderung auf allen von Bremen abgehenden Dampfſchiffen und dreimaſtigen Segelſchiffen
erſter Claſſe zu den billigſten Paſſagepreiſen.

Nähere Auskunft wird von uns und unſeren Herren Agenten bereitwilligſt ertheilt.

Vischer G Behmer in Bremen.
conceſſionirte Schiffserpedienten,

Langenſtraße Nr. 107.
P. S. Unter günſtigen Bedingungen werden tüchtige Agenten von uns geſucht und wollen ſich Reflectanten gefälligſt

an uns wenden. Die Obigen.Die Thüringer Kunſtfärberei in Königſee,
Ptablissement zur Wiederherstellung feiner Damen- Garderobe,

wegen ausgezeichnet ſchöner Farben und guter Appretur der aufgefärbten, bereits getragenen Gegenſtände

mehrfach prämerkt.
hat mir für hieſigen Ort und Umgegend eine Agentur übergeben. Alle Arten Bekleidungsgegenſtände werden nicht nur in den
neuesten und schönsten Farben aufgefärbt, oder sauber gewaschen, ſondern auch mit den modern-
sten, geschmackvollsten Deſſins, von denen eine reiche Collection in meinem Geſchäftslocal bereit liegt, im briällan-
ten Varben bedruckt. Jch empfehle mich daher einem hohen Adel und geehrten Publikum zur prompten und unentgelt-
Iächenm Vermittlung gütiger Aufträge angelegentlichſt.

Die Putz- und Modewaaren- Handlung von

Leipais er Messe.R. Bräſeke, Burgſtraße 292.
n -0--2

Großer Ausverkauf zu billigſten Preiſen
einer großen

C

guſtusplatz, 22. Budenreihe, 7. Bude links.

Partie blau gefärbter Leinwand aus dem Nachlaß
Färberei in Roßwein. Engroſiſten erhalten Rabatt, Makler bekommen gute Proviſion.

von C. F. Baum en.
Stand Au-

r Der Königl. preuß. Siabsarzt Dr. Stark in BeGehör! run, Schleſien, an die Apotheke in Neu-Gersdorf,
Sach ſen: „Ew. W. erlaube mir über Jhr wirkliches vortreffliches Ohröl
zu berichten. Jn vielen Fällen, wo ich es angewendet, beſonders nach
rheum. Leiden, bei nach Nervenfieber und Scharlach zurückgebliebener
Schwerhörigkeit, Sauſen 2c. habe in mehreren Fällen theils radicale
Heilungen auch bei Kindern, ſtets aber weſentliche Beſſerung beobachtet.“
(folgt Beſtellung.) Ueber 200 Dankſchreiben von Geheilten bei jeder

Flaſche. Fl. 20 Sgr., 10 Sgr.
Depot in Merſeburg bei Guſt. Elbe.

Der Landbote.

Echt Maarlemer RIumenzwiebeln, vorzügl.
Qualität, empfiehlt

Julius Hoffmann, v. d. Neuthor in Naumburg a/S.
Park- und Gartenanlagen jeder Art und Größe

entwirft und führt practiſch aus
Julius Hoffmann, v. d. Neuthor in Naumburg a/S.

Lumpen, Knochen, weisse und farbige
Glasbrocken, altes Eisen und alle anderen Metalle
bezahlt jetzt ſehr gut E. Weißenborn.Räestädter Stückenkohle in beliebigen Quanti-
täten offerirt E. Weißenborn.

Bei Umzügen und Möbeltransportiren
bietet das unterzeichnete Jnſtitut den ehe

ten Herrſchaften ihre Dienſte unter billigſter und pünktlichſter Aus
führung an.

Gleichzeitig bemerken wir noch, daß wir nicht unter dem
2c. Schieferdecker ſeiner Führung ſtehen, wie er ſich gegen hohe Herr
ſchaften ausgedrückt hat, ſondern bitten Beſtellungen im Comtoir,
bei Hrn. Kürſchnermeiſter Knauth am Entenplan, gefälligſt abzugeben.

Das Selbſt-Dienſtmann-Jnſtitut.
Markt 77. Leinen- c Pettzeug-Weberei. Markt77.

Einem geehrten Pubkikum die ergebene Anzeige, daß ich mit
dem heutigen Tage mein Geſchäftslokal in das Haus des Schmiede-
meiſters Hrn. Schönleiter, Markt 77., verlegt habe und bitte mich
auch hiermit freundlichen Wohlwollen zu beehren.

Merſeburg, den 20. September 1868.
Robert Burkhardt, Webermeiſter.

Gleichzeitig erlaube ich mir auf mein reich aſſortirtes Lager von
Bettzeugen, Leinen, Barchent u. ſ. w. aufmerkſam zu machen.

B.
b Zu der Aufnahme meiner Praxis bin ich wieder

ereit.
Halle, den 17. September 1I868.

G. Weinert, praet. Zahnarzt.

IVeldschlöss chen.
Sonntag den 27. September Entenschiessenfreundlichſt einladet Bl er
Krebs's Reſtauration.

Donnerstag den 24. d. M. Schlachtefeſt, früh 8 Uhr WellſſeiAbends Brat und friſche Wurſt, wozu Ledn Aneket eins

F. Krebs.



Heute Dienstag den 22. d. M., von Abends 7 Uhr an, Salz-
Knochen mit Meerrettig und Klöße.

ihrenMittwoch den 23. d. M. letztes Abonnements-
Concert. Anfang 4 Uhr. Schütz, Stabstrompeter.
Miſſionsfeſtin Schladebach
bei Dürrenberg „Sonntag den 16. p. Trin. den 27. September e.
Nachmittags 3 Uhr. Hr. Paſtor Gröſchel in Schkeitbar wird die
Feſtpredigt halten.
Der Miſſions-Hülfsverein für Frankleben u. Umgegend.

Donnerstag den 24. September, Abends S Uhr,
im Schlossgartensalon.

Großes Violin- Concert
der Frau Amely Schmit-Bidö,

unter freundlicher Unterſtützung geſchätzter Kunſtfkeunde und des
Gymnaſialchors.

1) Benediction et Serment a. Benonto Cellini von Berliorx,
arrangirt f. 4 H. v. Liszt.

2) Violin Concert (Emoll) v. Mendelsſohn.
3) a. Jnsbruck, ich muß dich laſſen, altdeutſches Volkslied

b. Vöglein in den Lüften, ſchwed. Lied v. Lindblat.
4) Fantaisie caprice von Vieuxtemps.
5) Andantino grazioso aus C moll Symphonie f. 4 H. v. Gade.
6) a. Kirchenarie, comp. 1694 v. Corelli.

b. Arie „„Tregiorni““, comp. 1730 v. Pergoleſi.
7) a. „Das iſt die Mode ſo“, Uckermärkiſches Volkslied Engel

b. „Dem König geräths“
8) a Hexentanz f. V. allein von Paganini.

b. Ungariſches Volkslied aus dem 17. Jahrhundert f. V.
Subsceriptionspreis 7 Sgr.

in der Buchhandlung des Hrn. Stollberg, bei dem Hrn. Kauf-
mann Wieſe an der Stadtkirche und Hrn. Kaufmann Rabe,
e Einzelbillets 10 Sgr. und Familienbillets für 4 Perſonen
1 Thlr.

PVunkenburg e.
Donnerstag den 24. d. M., Abends 7 Uhr Abonne-

ments-Concert. Das Concert findet im Saale ſtatt.
Ludwig Buchheiſter.

Für mein Tuch- und Herren Artikelgeſchäft ſuche ich einen
Lehrling. Anmeldungen mit Beilegung der Photographie.

J. G. Appel jun. in Coburg
Einen Lehrling ſucht s80 ort oder zu Oſtern

Bottig, Klempnermeiſter.
Tüchtige Arbeiter finden bei gutem Lohn Beſchäftigung in der

Brennerei zu Körbisdorf. Meldung in der Brennerei.
Ein Schäferhund, grauer Mutz, iſt zugelaufen dem

Schäfer Brauer in Kriegsdoff.
Allen denen, welche bei dem Begräbniß unſeres nun in Gott

ruhenden braven Mannes und Vaters des Caſtellans an hieſiger
zweiten Bürgerſchule Heinrich Laxner ihre Theilnahme be-
wieſen insbeſondere dem Wohllöblichen Schützen und Krieger-
verein ſowie den betreffenden Herren Lehrern für die ehrende Be-
gleitung den Herren Geiſtlichen für ihre wohlthuenden Troſtes-
worte zu Hauſe und am Grabe ſpwie auch dem Knabenchor für
die rührende Erfüllung eines der letzten Wünſche des Heimgegangenen

ſagen hierdurch ihren tiefgefühlteſten Dank
Johanne verw. Laxner und Sohn.

Dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen geliebten Bruder,
Heinrich Chriſtoph Laxner am 176. September, Morgens 1 Uhr,
nach zurückgelegtem 72. Lebensjahre ins beſſere Jenſeits abzurufen,
Jch fühle mich gedrungen, meinen herzlichen Dank auszuſprechen
allen denen, die den Entſchlafenen zu ſeiner ewigen Ruhe geleitet
haben zunächſt aber meinen innigſten Dank den beiden Herren Geiſt-
lichen für die tröſtenden und ſtärkenden Worte und für den Geſang
am Grabe des Entſchlafenen. Dank den Herren Lehrer Collegen.
Herzlichen Dank dem edlen Kriegerverein, ſowie dem Schützencorps,
welche mit aufopfernder Liebe ſeine irdiſche Hülle zu Grabe geleitet
und in deſſen Dienſte er eine lange Reihe von Jahren treu und
ehrlich bis an ſeinen Lebensabend, geweſen. Dank allen Denen, die
ſeinen Sarg mit Kränzen geſchmückt und ihre Liebe an den Tag
gelegt haben. Gott, der Allbarmherzige ſegne und belohne Allen
die edle That, da, wo ich nicht lohnen kann.

Naumburg, den 19. September 1868.

v. Engel

C. W. Laxner.

nNürnberger's Etabliſſement.
von

Nachruf
dem Herrn H. Ch. Laxner den 18. September 1868.

Schlaf ſanft Dein Auge ſchloß ſich zu,
Du wandelſt in das Land der Ruh.
Dein Gott hat wohl an Dir gethan,
Nun rührt Dich keine Qual mehr an.
Du wirſt uns unvergeßlich ſein,
Dein Herz war liebend, fromm und rein,
Von Trug und Falſchheit unbekannt
Nun Ruh in Gottes Vaterhand.

L. a. N.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Getrauet: der Lieutenant vom Kgl. Thür. Huſ. Reg. Nr. 12.,
Frhr. v. Werthern mit Jgfr. A. F. M. v. Noſtitz. Geſtorben: der jüngſte
Sohn des Sergeanten von der 3. Escadron Kgl. Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Däu-
mig, 9 M. alt, an Krämpfen.

Domkirche: Donnerstag den 24. d. M., Vormittags 9 Uhr,
Gottesdienſt zur Eröffnung der Kreis Synode der Stadt Ephorie Merſeburg.
Predigt Herr Diac. Leuſchner.

Stadt. Geboren: dem Maurergeſ. Naumann eine Tochter dem Kfm.
Bräſeke ein Sohn dem Schneidermſtr. Herrmann ein Sohn. Getrauet:
der Kfm. H. O. Peckolt mit Jgfr. C. H. M. Schultze. Geſtorben: der
Ziegeldeckergeſ. Knoblauch, 75 J. 11 M. alt an Verzehrung der Schulkaſtellan
Laxner, 72 J. 5 M. alt, am Schlag; die jüngſte Tochter des Bürgers und Kfms.
Nier, 9 M. 14 T. alt, an Schwäche.

Neumarkt. Getrauet: der Handarb. Weiße mit F. Reinhardt.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Eggert eine Tochter. Getrauet:

der Kfm. Böttger mit Jgfr. H. C. A. Becker. Geſtorben: der jüngſte Sohn
des Bürgers und Orgelbauers Gerhardt, 7 W. 2 T. alt an Krämpfen; der
hinterl. einz. Sohn (2. Ehe) des Fabrikarb. Große 4 M. 2 W. alt, an Verzehrung.

Frau Amely Schmit-Bids6,
welche ſchon einmal hier in Merſeburg in dem großen Pfingſt-Con-
certe des Herrn Muſikdirector Engel 1863 mit großem Beifall ge
ſpielt hat, wird in den nächſten Tagen hier ein großes Concert ver
anſtalten. Wir halten uns für verpflichtet, darauf aufmerkſam zu
machen, daß es ſich hier um die Leiſtungen einer Künſtlerin erſten
Ranges handelt, über welche die Niederrhein. Muſikzeitung (vom
Profeſſor Birchoff) ſich in folgender Weiſe äußert: „Frau Dr.
Schmit-Bidö iſt die letzte Schülerin Mayſeders in Wien, 1853-—57,
beſuchte dann 1857 59 das Conſervatorium in Brüſſel unter
Léonhard. Sie verließ daſſelbe mit dem erſten Preiſe gekrönt und
ſtudirte dann noch einige Zeit Vieuxtemps und Joachims eigene
Sachen, dann beginnen ihre Kunſtreiſen in Deutſchland (Gewand-
haus Febr. 1862, Berlin vor JJ. Maj. dem Könige und der Kö-
nigin 1860, 61 und 62 bei Sr. Kgl. Hoh. dem Kronprinzen)
Frankreich, Dänemark, Schweden Holland, Schweiz, Jtalien. Dieſe
junge Künſtlerin aus Ungarn dem Vaterlande Joachims und anderer
ausgezeichneter Violinſpieler, hat ſich nicht nur in Deutſchland ſon
dern auch in Jtalien, Frankreich und England den Ruf einer glück
lichen Nachfolgerin von Thereſe Milanollo erworben. Nachdem ſie
uns im Winter des Jahres 1863 in Holland binnen 10 Wochen
zweiunddreißig Concerte gegeben hatte, wurde ihr in Carlsbad und
Kiſſingen die hohe Ehre zu Theil, ſich vor den Majeſtäten von
Oeſterreich und Preußen hören zu laſſen, und die ſchmeichelhafteſten
Beweiſe der allerhöchſten Huld zu erhalten. Den Reſt des Sommers
brachte ſie in der Schweiz zu. Darauf ging ſie 1864 nach Jtalien,
wo ſie in Mailand auf dem Theater Carcana und im Theater Scala
mit glänzendem Erfolge concertirte, und durch rauſchenden Applaus
und alle jene enthuſiaſtiſchen Ovationen, welche das italieniſche Volk
zu ſpenden pflegt, wenn es entzückt iſt, auf das Ehrenvollſte gefeiert
wurde. Sie trat Anfangs April die Rückreiſe an auf welcher ſie
in Turin drei Concerte im Saale Merchiſio mit demſelben Beifall
gab, und ging dann nach Paris. Jn Paris gabe ſie unter Patro-
nage der Frau Baronin Sina eine glänzende Soirée im Hotel du
Louvre und reiſte hierauf nach London. Jn London trat ſie in
Hannover Square Rooms in zwei Concerten auf, ſodann in zwei
Matineen, den der Marquiſe Downſhire, wo die Herzogin von Cam
bridge und die Auswahl der hohen Ariſtokratie gegenwärtig war.
Die öffentlichen Blätter ſprachen ſich günſtig über die Künſtlerin aus.
Sie entwickelte in Ernſt's OthelloPhantaſie die höhern Eigenſchaften
und Vorträge ihres Spiels, welches reiche Tonfülle und Kraft mit
Anmuth und Lieblichkeit und tadelloſer Reinheit verbindet. Sie
trug die Romanze mit ergreifendem Eindruck vor und führte die
ſchwierigſten Virtuoſen Paſſagen mit Correctheit, Klarheit und
glänzender Bravour aus. Alle Vorträge der jungen 'Künſtlerin,
welche zugleich eine anmuthige Erſcheinung iſt, wurden mit warmen
und lebhaftem Beifall aufgenommen. Am 13. Juli hatte ſie zum
erſten Male die Ehre in den Palaſt der Prinzeſſin von Wales ge
laden zu werden, wo die hohe Frau ſelbſt die Künſtlerin am Piano
begleitete und ſie mit den huldreichſten Lobſprüchen beglückte. Amely
Bidö hat ſich in London mit Dr. jur. Schmit aus Brieg, den ſie
in Turin kennen lernte, verheirathet, ſetzt aber unter ihrem bisherigen
Künſtlernamen ihre künſtleriſche Laufbahn fort.

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk
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Ein Laufburſche wird ſofort geſucht in der Nähmaſchinenfabrik

Greif und Pröhl.
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